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Wenn ein Franzose Forderungen wie die Bigofschen
aufstellt, so darf uns das nicht wundern, da sowohl die

Franzosen wie die Engländer ihre eigene Aussprache des
Latein haben und einem Franzosen die lateinische Aussprache
von z. B. Chaudoiri nichts Anstössiges hat. Dass wir Deutsche
uns aber diesem Ungeschmack fügen und den französischen

Gesetzen in dieser Gesetzlosigkeit uls unterordnen (statt

z. B. die richtige Bildung Caldieri anzuwenden), mögen die-

jenigen mit ihrem lateinischen Gewissen abmachen, die solch

Latein machen.

E i n e B 1 1 1 e.

Die Herren Entomologen, welche sich mit der Zucht
von Schmetterlingen und Blattwespen beschäftigen, erhalten

häufig statt der gewünschten Thiere deren Parasiten aus der
Ordnung der Aderflügler und Fliegen.

Das Gebiet der Entomologie ist ein so umfangreiches,

dass der Einzelne selten mehreren Ordnungen die gleiche

Aufmerksamkeit zuwenden kann. Dies ist die Ursache, dass

die besprochenen Parasiten häufig ignorirt werden.

Die Wichtigkeit biologischer Studien und des Parasitismus
ist allgemein und hinreichend bekannt, daher möge man sich

bestimmt finden, die Parasiten aufzubewahren, sorgfältig zu
spiessen (wenn möglich auf schwarzen Nadeln), an der
Nadel gewissenhaft den Namen des Wirthes und die Zeit

des Ausfliegens anzugeben.
Die Thiere dürfen nicht sogleich, sondern erst 1—2 Tage

nach dem Ausfliegen gespiesst werden, da sie nicht voll-

ständig entwickelt verschrumpfen oder fett werden und dann
zur Determination nicht tauglich sind.

Ich bin gerne bereit die Fliegen anzusammeln und er-

suche daher um Einsendung von gezogenen Exemplaren, die

nach obiger Angabe präparirt und gut verpackt sind.

Die Namen jener Herren, welchen ich die Thiere ver-

danke, werde ich genau notiren, damit bei einer sich später

ergebenden Publikation ihre Verdienste bekannt werden.
Auch bin ich gerne bereit, die Kosten für Porto zu ersetzen

und sonstigen billigen Anforderungen zu entsprechen.

Es könnte so durch Zusammenwirken das Material für

eine wichtige Arbeit geschaflfen werden.

V. Bergenstamm,

Wien II, Tempelg. 8.
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